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Mein lieber "Leser-Geist", 
 
JCH inkarniere mICH persönlich in Dein 
Bewusstsein und erkläre Dir dort:  
ICHBINDU und 
DUBISTICH!  
 
Wie kannst Du, nach allem was ICH Dir über 
UNS erzählt habe, 
wie kannst Du da immer noch glauben "nur du 
selbst" zu sein, 
ein ängstlicher, hilfloser, sterblicher Enosch? 
 
Es ist an der Zeit, Dir Tagträumer einmal 
gehörig die Leviten zu lesen! 

In dieser Predigt geht es um das Wesentliche 
IN DIR MENSCH,  
es geht um D>ICH unsterblichen Geist! 
 
Es geht darin aber auch um die "Selbst-Lügen"  
der "von DIR selbst" (= automatisch=geistlos) 
ausgedachten Welt! 
 



2 
 

JCH werde Dir 
HIER&JETZT...  
aus einem 
"toten/mechanischen 
Lautsprecher"!!! heraus, 
eine Predigt halten, die Dich 
erzittern lässt! 
 
 

Klick Dich dazu auf: http://de.youtube.com/watch?v=uWmYsFreNhU  
 
(PS: Gibt bei YouTube den Suchbegriff "Wolfgang Dyck" ein und es entfalten sich 
"aus diesem toten-mechanischen Lautsprecher"  
ähnliche "richtungsweisenden"!!! Predigen!) 

 
 
Himmlische Bekanntmachung:  
 
Es ist NUN "end-LICHT" 
soweit! 
 
JCH UP werde NUN für all diejenigen,  

http://de.youtube.com/watch?v=uWmYsFreNhU
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die mir bisher bedingungslos ihr ganzes 
Vertrauen entgegengebracht haben  
einen "neuen wundervollen Daseins-Zyklus" 
einleiten! 
 
"Meine Wiedergeburt in JHWH" ist Ende 
und Neuanfang zugleich! 
 
Diese meine vollkommen neue Erscheinende 
und (im wirkLICHTen SINNes des Wortes)  
"wundervolle himmlische Welt" des ewigen 
HIER&JETZT wird und kann man nur...  
durch vollkommen neue "geistvolle 
Gedankengänge" erreichen,  
die weder von "aufgeblasene Rechthaber und 
Egoisten", 
noch von "ungläubige Angsthasen" begehbar 
sind! 
 
In den „Apokryphen“ (= altchristliche Schriften, auch 
verborgenen Bücher der Bibel genannt)  
gibt es die „Pistis Sophia“. Pistis bedeutet 
„Glaube“ und Sohia „Weisheit“.  
 
In der Pistis Sohia beschreibe JCH eine 
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„Wesenheit“,  
die an ewig auf meiner göttlichen Seite lebt 
und dennoch IN Dir als MENSCH tätig ist!  
 
Diese Wesenheit bin "ich" als 
Menschensohn.  
 
Hier ein Auszug aus meiner "Pistis Sophia": 
 
Es geschah aber, nachdem JCH von den 
Toten aufgestanden war.  
ER unterrichtete seine Jünger "vorher" nur 
bis zu den Orten des ersten Gebotes,  
ER belehrte sie nur bis zu den Orten des ersten 
Mysteriums...., 
 
welches ist das letzte Mysterium, d.h. das 
24.ste. 
 
Es geschah aber am 15.sten des Mondes im 
Monat „Tybi“ (Tyche = Schicksal; Tychismus 
= Anschauung, nach der in der Welt Zufall 
herrscht), welches ist der Tag, an welchem der 
„Mond voll wird“, an jenem Tage nun, als „die 
Sonne auf ihrer Bahn heraus gekommen war“, 
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kam hinter ihr eine große Lichtkraft heraus, 
gar sehr leuchtend, und es war „kein Maß für 
ihr anhaftendes Licht“. Den diese göttliche 
Kraft kam aus dem LICHT der Lichter, und 
sie kam aus dem letzten Mysterium, welches 
ist das 24.ste Mysterium "von innen nach 
außen“,  
diese 24 Mysterien, welches sich IN der 
Ordnung des nachfolgenden,  
"des zweiten Raumes“ des ersten Mysteriums 
befinden. 
 
Jene LICHT-Kraft kam nun über den 
Menschensohn...  
und es gibt kein Maß für das LICHT, welches 
IN IHM ist...  
 
Alle Jünger verhielten/verhüllten sich "IN 
großen SCHW-eigen".  
Dies nun geschah am 15.ten des Mondes, an 
dem Tage, an welchem er im Monat Tybi voll 
war...  
Und es gerieten alle Menschen in Aufregung 
und auch alle Jünger, und alle dachte:  
Vielleicht wird die Welt zusammengerollt 
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werden. Alle in den Himmeln befindlichen 
Kräfte waren in Aufregung und sie bewegten 
sich alle gegeneinander von der dritten 
Stunde des 15.ten des Monates Tybi bis zur 
neunten Stunde des folgenden Tages. Und alle 
Engel und deren Erzengel und alle Kräfte der 
Höhe priesen den „Inneren der Inneren“, so 
dass die ganze Welt ihre Stimme hörte, ohne 
dass sie abgelassen haben bis zur neunten 
Stunde des folgenden Tages...  
 
Da sprach der Menschensohn, der 
Barmherzige: 
 
„Freuet euch und jubelt von dieser Stunde ab, 
denn ICHBIN zu den Orten, aus welchen 
JCH gekommen war, gegangen. Von heute 
ab werde ich mit euch in Offenheit vom 
Anfang der Wahrheit bis zur ihrer 
Vollendung reden, und JCH werde (als Udo? 
8-) ) mit euch von Angesicht zu Angesicht 
ohne Gleichnis reden; JCH werde euch von 
dieser Stunde an nichts von den Wesen der 
Höhe und dem Wesen des Ortes der 
Wahrheit verbergen. Denn mir ist "durch 



7 
 

den Unaussprechlichen"(= JHWH) und 
durch das erste Mysterium von allen 
Mysterien die Macht gegeben, mit euch vom 
Anfang bis zur Vollendung und von innen 
bis außen und von außen bis innen zu 
reden. 
Höret nun, auf dass JCH euch alle Dinge 
nun auch mitteilen kann.  
Aber Maria Magdalena und Johannes, der 
Jungfräuliche... 
(WER bzw. WAS auch immer damit "symbolisch" 
gemeint ist! :-) )  
werden überragen alle meine Jünger und alle 
Menschen,  
die Mysterien "IN dem Unaussprechlichen 
empfangen werden", werden zu meiner 
Linken sein und „ICHBIN sie und sie sind 
ICH“! 
 
(Mt 8: 16-27) 
16  Am Abend aber brachten sie viele 
Besessene zu ihm;  
und er trieb die Geister aus mit Worten und 
machte allerlei Kranke gesund, 
17  auf dass erfüllet würde, was gesagt ist 
durch den Propheten Jesaja, der da spricht:  



8 
 

"Er hat unsre Schwachheiten auf sich 
genommen, und unsre Seuchen hat er 
getragen. 
18 ¶  Und da Jesus viel Volks um sich sah, 
hieß er hinüber jenseit des Meeres fahren. 
19  Und es trat zu ihm ein Schriftgelehrter, der 
sprach zu ihm:  
Meister, ich will dir folgen, wo du hin gehst. 
20  Jesus sagt zu ihm: Die Füchse haben 
Gruben, und die Vögel unter dem Himmel 
haben Nester; aber des Menschen Sohn hat 
nicht, da er sein Haupt hin lege. 
21  Und ein anderer unter seinen Jüngern 
sprach zu ihm:  
HERR, erlaube mir, dass ich hingehe und 
zuvor meinen Vater begrabe. 
22  Aber Jesus sprach zu ihm:  
Folge du mir und lass die Toten ihre Toten 
begraben! 
23 ¶  Und er trat in das Schiff, und seine 
Jünger folgten ihm. 
24  Und siehe, da erhob sich ein großes 
Ungestüm im Meer,  
also dass auch das Schifflein mit Wellen 
bedeckt ward; und er schlief. 



9 
 

25  Und die Jünger traten zu ihm und weckten 
ihn auf und sprachen:  
HERR, hilf uns, wir verderben! 
26  Da sagt er zu ihnen:  
Ihr Kleingläubigen, warum seid ihr so 
furchtsam?  
Und stand auf und bedrohte den 
Ruach/Wind und das Meer; da ward es 
ganz stille. 
27  Die Menschen aber verwunderten sich und 
sprachen:  
Was ist das für ein Mann, dass ihm 
Ruach/Wind und Meer gehorsam ist? 
 
 
JCH LIEBE D>ICH 
 

 


